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AbschnittderProskauerFabrikist
I durchdieMarkeD(ietrichstein)P(ros- i

' kau) gekennzeichnet, während die vor- '

f; i herundnachdemJahre1783erzeug- ui".17::
[r1.1] tenStücke,alsFriedrichderGroßesie a B,j

, ' x, mitderHerrschafterworbenhatte,nur [feinToderPtragen.
R Die vierzehn]ahre desDietrich-

steinschenBesitzessindihreGlanzzeit," z)"
l ä besonderswasdiefigürlichenArbeiten Ä x"

L und plastische Verzierungen betrifft. „1
Eine Fülle von Modellenentsteht hier

f. i oderwirdfremdenVorbildernnach- '
gebildet.Antikeund Heilige,diejahres- q

w"? zeiten und Monate, Allegorisches und

Musikann Volkstümlicheswechseltrasch,und u! iw

Pmkauüiunstgg-auchanHaustierenalsTafelaufsätzen(Kfrlsttjgätfztrziirlm
"mbgTrssljfs"und Früchtenals Büchsenist kein inBreslau)

Mangel. Dabei wird ein und dasselbe
Modell gelegentlich durch kleine Veränderungen zu zwei verschiedenen Dar-
stellungen benutzt. S0 brachte die Ausstellung aus mährischem Privatbesitz
einen Deckel, auf dem ein bartloser Mann mit Zweispitz und manganfarbenem
Rock zu reiten scheint; er hält mit gekreuzten Armen den Kopf eines Vogels
an die Brust gepreßt, während zwischen seinen gespreizten Beinen ein

Vogelrumpf liegt (Höhe 1x5 Millimeter). Hintze bringt a. a. 0., Seite x30,
genau dieselbe Figur, nur ist sie da mehr zurückgeneigt, denn hier stellt sie
offenbar einen ausruhenden bärtigen Wandersmann dar, mit einer Last am

Rücken, deren Tragbänder er mit den gekreuzten Armen hält, während
der Vogel fehlt. Diese dem Breslauer Kunstgewerbemuseum gehörige

Ausformung ist die ursprüngliche, sie ist vom Jahre 1782,
während die erstgenannte T; bezeichnet ist, also aus dem

n. letztenjahre des DietrichsteinschenBesitzesstammt(1783).
f; Eine beliebte Gestalt, der Bergmann, fehlt der Fayence-

n plastik so wenig wie in Porzellan.InderSammlungRiesebieteristein„Mullen-
Ü U: 1'_w trägerinBergmannstracht",freiundnatürlich

3 in der Bewegung,mit Kniehosen,Schurz,
"j: offener Jacke und Kappe. Die 280 Milli-
u NR meter hohe Figur lehnt am Baum-

i}.w
b" '51 stammauf einemGrassockelund

"V jxlsäig,_ ist"inUltramarin,Strohgelb,Blaß-
x sriß-Yb- grun und Schwarz bemalt. Die

" schwarze Marke C. B. ist jener der
Scl-ininerimProskau(ErzherzogRainer-MuseuminBrünn)kurbayrischen Friedberg verwandt,


